
Gewässerordnung für die gemeinsam genutzten Neckargewässer in Rottenburg 
 
Es handelt sich nachfolgend um eine Zusatzvereinbarung, die jeweiligen 
Vereinsgewässerordnungen bleiben gültig und werden nur um nachfolgende Punkte 
ergänzt: 
 
 
Kreisfischereiverein Tübingen (KFV) Gewässer: 
1. Mehrle Wasser: Vom „Kapuzinerkloster“ bis zum „grünen Gärtle“. 

Länge: ca. 800 m mit ca. 5 ha Wasserfläche. 
2. ENBW Wasser: Vom „grünen Gärtle“ inkl. Schänzlekanal, bis zur „alten Kläranlage“. 

Länge: ca. 1.200 m mit ca. 3,84 ha Wasserfläche. 
 
Bund Rottenburger Fischerfreunde (BRF) Gewässer: 
3. Stadtwasser: Vom „Preußischen Wehr“ bis zum „Kapuzinerkloster“. 

Länge: ca. 950 m mit ca. 3,5 ha 
 
 
Erlaubnisschein zum Fischfang: 
Jugendliche unter 14 Jahren dürfen nur unter Aufsicht eines mind. 18-jährigen 
Fischereischeininhabers fischen. 
Ab dem vollendeten 14. Lebensjahr dürfen Jugendliche mit bestandener Fischerprüfung, 
die im Besitz des amtlichen Fischereischeines sind, (nicht mit Jugendfischereischein) ohne 
Aufsicht fischen. 
 
Stadtbrücken in Rottenburg: 
Entgegen der KFV GO ist das Fischen unter den Brücken in Rottenburg erlaubt 
 
Sperrzonen in denen das Fischen verboten ist: 
An den Ein- und Ausgängen der Fischtreppen, ist im Umkreis von 30m das Fischen 
verboten. Es ist ebenso verboten, den Köder von außerhalb in diese Verbotszone zu 
werfen! 
Am Bolzmühlen Wehr beim Schänzle, ist auf der flussabwärts gesehen rechten Seite eine 
Aalabstiegshilfe, welche auch als Fischtreppe gilt und damit ist es am Aus- und Eingang 
ebenso verboten im Umkreis von 30m zu fischen. Auch hier darf nicht von außerhalb in die 
Verbotszone geworfen werden. 
 
Fanglimits pro Tag: 
4 Salmoniden (Ä/BF/RF) 
2 Karpfen 
2 Schleien 
2 Raubfische (Hecht/Zander) 
Für Fischarten die hier nicht aufgeführt sind, gelten außerhalb ihrer Schonzeiten keine 
Begrenzungen. 


